Stille Nach / Stille Nacht 


Strumming: j |Ut I ITIt 


A 

Stille Nach, hillig Nach! 

Stille Nacht, heilige Nacht! 

E7 A 

All daun sloop’n, allenig’s wak‘n, 

Alles schläft, einsam wacht 
D A 

blots de troot hoog hillig Paar, 
nur das traute hoch-heilige Paar, 

D A 

sööten Jung mit pudelig Hoor, 

holder Knabe im lockigen Haar, 

E7 A E7 A 

slaap in himmelsk Roh, slaap in himmelsk Roh! 
schlafe in himmlischer Ruh, schlafe in himmlischer Ruh! 

A 

Stille Nach, hillig Nach! 

Stille Nacht, heilige Nacht! 

E7 A 

Gott sin Söhn, oh wat lach 

Gottes Sohn, o wie lacht 

D A 

Leev ut dien Godd glik Munn‘, 

Lieb' aus deinem göttlichen Mund, 

D A 

dor nu lüd‘ us de redden Stunn, 

da uns schlägt die rettende Stund, 

E7 A E7 A 

Christus dörch dien Geburt, Christus dörch dien Geburt! 
Christus in deiner Geburt, Chrsitus in deiner Geburt! 

A 

Stille Nach, hillig Nach! 

Stille Nacht, heilige Nacht! 

E7 A 

Harders hebbt middeln sach, 

Hirten erst kundge- macht 
D A 

dörch de Engel Halleluja, 
durch der Engel Halleluja, 

D A 

klüng dat luut vun feem un nah: 

tönt es laut von ferne und nah: 

E7 A E7 A 

Christ de Redder is dor, Christ de Redder is dor. 

Christ, der Retter ist da, Christ, der Retter ist da! 
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